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DARÜBER LACHTENGLAND
Radio-Asthma
Haben die Beherrscher unserer Sender

noch nicht bemerkt, daß
zahlreiche ihrer Speakerinnen und
Speaker an einer Krankheit leiden,
die man wohl als Radio-Asthma
bezeichnen muß? Sie lesen ihren
Text und mitten hinein oder auch
erst am Ende ist ein jämmerliches
Keuchen zu hören. Die Armen
haben offenbar ihren Beruf verfehlt,
denn es greift dem Hörer selber

an die Kehle, wenn er diese
kläglichen Laute hören muß.

Ein Ketzer allerdings behauptet,
Speakerinnen und Speaker seien
durchaus nicht asthmatisch,
sondern sie wissen einfach nicht, wie
man am Mikrophon atmen muß,
und keiner der angeblich Zuständigen

sagt es ihnen. Wenn es

irgendeinem Vortragenden zustößt,
der nicht verpflichtet ist, die
primitivste Atemtechnik zu begreifen,
so läßt sich das entschuldigen. Aber
Berufsspeaker und Speakerinnen
sollten doch eine Ahnung von dem
haben, was nun einmal zu ihrem
Handwerk gehört.

Ein sehr einfaches Mittel sei den
Damen und Herren empfohlen.
Wenn es ans Atemholen gehen
muß, mögen sie den Mund schließen

und die Luft durch die Nase
einziehen. Das Atemholen durch
den Mund wird bei Ungeübten vor
dem Mikrophon zum schweren
Asthmaanfall, das Atemholen durch
die Nase ist unhörbar.

Natürlich sind auch nicht alle am
Radio Speakenden mit dieser Form
des Asthmas beschwert. Aber es

genügt! Man stelle sich vor, daß man
jedesmal hören würde, wenn ein
Sänger Atem holt! Die Königin der
Nacht käme vor lauter Atemholen
ja überhaupt nicht zum Singen.
Ein großer Dirigent sagte mir
einmal: «Wenn Caruso auf die Bühne
tritt, holt er einmal Atem, und
damit kommt er den ganzen Abend
aus.»

Oeffnet denn eure Nasen, o
Speakerinnen und Speaker, denn wir
hören euch gern sprechen, aber
nicht gern atmen. N. O. Scarpi
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Jeder Klage über die Unmenschlichkeit

der Städte muß die Frage
nach dem Grad der Menschlichkeit
des Stadtmenschen auf dem Fuß
folgen, wenn die Klage nicht
fruchtloses Lamentieren bleiben
will t~ Hans-Peter Platz

M
fa.

«Unser heutiges Training wollen wir der Frage widmen,
wie die Sportartikel-Reklame in allen Spielsituationen am

besten zur Geltung gebracht werden kann.»

<Sie kaufte ihn auf Grund der Theorie, daß Hundebesitzer
nach und nach ihren Tieren ähneln.»

«Ich habe hier - Gott stehe mir bei! - einen
Durchsuchungsbefehl für diese Räumlichkeiten!«
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